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Rede AntiAtom-Euskirchen am 21.08.10 in Euskirchen:
Liebe Freundinnen und Freunde,

„Wir schalten heute mal richtig ab“ – und fordern Gabriele Molitor
und Detlef Seif auf, es uns gleich zu tun und die Risikotechnologie
Atomkraft endlich abzuschalten.

Molitor und Seif müssen sich in Berlin gegen die Regierungspläne
stellen, die Laufzeiten der Atomkraftwerke zu verlängern.
Die Menschen aus ihrem Wahlkreis wollen keine Technologie, die
ein fatales Unfallrisiko birgt, tödlichen Atommüll produziert und den
Ausbau der Erneuerbaren Energien blockiert.
Längere Laufzeiten wollen nur die Atomkonzerne, denen immense
Zusatzprofite winken.
Schwarz-Gelb behauptet, längere Laufzeiten für Atommeiler würden über 2020 hinaus als
Brücke ins Zeitalter der Erneuerbaren Energien gebraucht.
Dabei hat die Regierung gerade selbst ihre Prognose für den
Ausbau der Erneuerbaren Energien kräftig nach oben korrigiert.

Atomkraft als Brücke ist völlig unnötig.

Wir exportieren schon heute so viel Strom ins Ausland, wie acht
Atomkraftwerke produzieren.
Atomstrom verstopft die Netze und blockiert den Ausbau der
Erneuerbaren Energien.
Atomreaktoren können ihre Leistung nicht flexibel an die
wetterbedingt wechselnde Stromerzeugung mit Sonne und Wind
anpassen – hocheffektive Kleinkraftwerke mit Kraft-Wärme-
Kopplung dagegen schon.

Detlef Seif (CDU) möchte sich noch nicht festlegen. Er verwies in
der Diskussion am 26.7, als wir ihm im Beisein von etwa 50
Menschen einen Appell mit Unterschriftenliste übergaben, auf
erwartete Gutachten.
Davon wolle er sein Abstimmungsverhalten abhängig machen.
Nun, windelweiche Worte.

Denn: die Gutachten lassen nichts Gutes ahnen.
Greenpeace z.B. wurde jedenfalls nicht zu Rate gezogen.
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Hatte das Bundesumweltministerium schon im April 2008 eine
Studie veröffentlicht, die belegt, dass ein Ausstieg aus der
Atomenergie bis 2020 problemlos zu bewältigen wäre, sollen jetzt
wohl genehmere Ergebnisse her.

Und wie gesagt, der Ausbau und mögliche Ausbau erneuerbarer
Energien schreitet wesentlich schneller voran, als noch vor einigen
Jahren prognostiziert.

Doch die großen Konzerne, auch RWE, wollen dies verhindern,
blockieren wo sie nur können, um die satten Gewinne v.a. der
abgeschriebenen AKWs einstreichen zu können.
Dabei sind die Reaktoren nicht einmal gegen den Absturz eines
Kleinflugzeugs gesichert.
Viele AKWs beruhen auf einer Technik der 60er und 70er Jahre.
Unzählige z.T. hochbrisante Störfälle sprechen für sich und zeigen
die Gefahren.

Ist das Zukunftstechnologie nach Vorstellung von CDU, FDP und
der Stromkonzerne?
Bei einem Auto aus dieser Zeit spricht man von einem vielleicht
schönen Oldtimer, klar ist: Es ist eine Drecksschleuder und in der
Zuverlässigkeit , Alltagstauglichkeit und Sicherheit nicht mehr
gerade „up to date“.
Gegen eine Brennelementesteuer wehren sich die Atommanager
vehement, um die Gewinne nicht schmelzen zu lassen.
Markus Siever schrieb dazu in der FR (Frankfurter Rundschau) am 16.08.:
„Nicht verschämt und versteckt, ganz offen und in aller Brutalität
diktieren die vier Stromgiganten dem Kanzleramt und den Ministern
ihre Bedingungen für die Zukunft der Kernenergie. Sie drohen und
drängen, drangsalieren und drücken den Staat mit einer Arroganz,
die bedrohliche Ausmaße annimmt. Das Schlimmste daran aber ist
nicht einmal, dass Manager mit den Muskeln spielen, sondern dass
die gewählten Politiker bis hin zu Kanzlerin Angela Merkel auf das
üble Spiel eingehen und mit dieser Unterwerfung die Prinzipien der
parlamentarischen Demokratie unterlaufen. Als „fünfte Gewalt“ im
deutschen Staat sind Lobbyisten beschrieben worden. Derzeit
scheinen sie eher die erste zu sein.“

Aufschlussreich ist die Geschichte vom kurzen Leben der
Kohlesteuer.
„Finanz-, Umwelt- und Wirtschaftsministerium hatten sich geeinigt,
diese Abgabe als Teil des schwarz-gelben Sparpakets einzuführen.
Dann rief Hildegard Müller, Merkel-Vertraute und Chefin eines
Lobbyverbands, im Kanzleramt an. Wenige Stunden später war das
Vorhaben gestoppt und die Steuer beerdigt.“ so Siever.
Die Manager der vier großen Energiekonzerne (auch RWE) „legen
der Regierung einen kompletten Vertrag vor, der an die Stelle einer
Besteuerung treten soll.
Darin bieten sie an, einen einmaligen Ablass in zweistelliger
Milliardenhöhe zu zahlen, wenn die Gesellschaft alle Risiken für die
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weitere Atomnutzung übernimmt und von möglichen
Zusatzgewinnen nichts für sich beansprucht.“
Ein solcher Vertrag würde alle Rechte des Parlaments aushebeln –
und das bei Schlüsselfragen wie der Besteuerung von Gewinnen
und der Sicherheit von Kernkraftwerken.
Und nicht nur der heutige Bundestag bliebe außen vor.
Auch künftige Mehrheiten könnten an diesen Festschreibungen
nichts ändern.
Gestern Abend bzw. heute morgen tauchten die ersten
Presseberichte auf, nach denen es sich zumindest weite Teile der
CDU, bis hin zu Kanzlerin Merkel, vorstellen können, auf die Steuer
zu verzichten, diesen Einmalbetrag der Stromkonzerne und den
Vertrag zu akzeptieren.
Die Konzerne „drohten“ sogar mit dem Abschalten der Reaktoren !
Doch was die Atomkonzerne für eine “Drohung” halten, das ist für
die große Mehrheit der Menschen eher eine Verheißung.
Es wäre ein Segen für unser Land, wenn die sieben ältesten und
gefährlichsten Atomkraftwerke und der Pannenreaktor in Krümmel
endlich abgeschaltet würden!
Die Lichter würden deshalb nicht ausgehen, wie ein Blick in die
Statistiken der Energieversorger zeigt.
Und wir wären auch nicht auf Atomstrom aus dem Ausland
angewiesen, wie uns die Atomlobby weismachen will.
So waren in den letzten Jahren teilweise bis zu acht Reaktoren
gleichzeitig mehrere Monate lang abgeschaltet und trotzdem
exportierte Deutschland zur selben Zeit noch große Mengen Strom
ins Ausland.
Frankreich dagegen, mit seiner starken Abhängigkeit vom
Atomstrom, muss in heissen Sommern immer wieder Strom aus
Deutschland importieren, weil es nicht genug Kühlwasser für die
französischen Atomkraftwerke gibt.
Und wie die schwarz-gelbe Regierung mit Aufträgen für Gutachten
umgeht, wird auch am Beispiel des geplanten Endlagers Gorleben
sichtbar:
Die Kölner Gesellschaft für Reaktorsicherheit (GRS), die für knapp
neun Millionen Euro eine „vorläufige Sicherheitsanalyse“ über
Gorleben anfertigen soll, hat den Auftrag weitergereicht – unter
anderem an ein Tochterunternehmen der Energiewirtschaft.
So soll ein Teil des Gutachtens von der DBE Tec vorbereitet
werden, einer Tochter der Gorleben-Baufirma DBE.
Die wiederum gehört zu drei Vierteln der Gesellschaft für Nuklear-
Service (GNS), die ihrerseits in Händen der vier deutschen
Kernkraftbetreiber liegt.

Bei den Vorarbeiten zur weiteren Erkundung Gorlebens soll
ausgerechnet der umstrittene frühere Atommanager Bruno
Thomauske als Gutachter fungieren.
Thomauske war Chef des Atombereichs im Energiekonzern
Vattenfall.
Als die Firma beim Krisenmanagement nach dem Trafobrand im
Atomreaktor Krümmel vor drei Jahren schwere Fehler beging,
musste auch Thomauske seinen Posten räumen.



Er hat derzeit einen Lehrstuhl für den Nuklearen Brennstoffkreislauf
an der Technischen Hochschule Aachen.
Sein Lehrstuhl dort ist vom Energiekonzern RWE gesponsert.
„Da fällt einem die Kinnlade runter“ schrieb der Journalist Michael
Bauchmüller zu dieser Personalie in der Süddeutschen Zeitung.

Herr Seif möchte also seine Entscheidungen von solchen Gutachten
abhängig machen.
Zeit also, dass wir ihm weiter Druck machen und zum „abschalten“
auffordern.
Seif schreibt in einem Kommentar im Grünblog :
„Es gilt … eine realistische, nachhaltige und zielführende Politik zu
verfolgen.“

Ja bitte, das fordern wir auch.
Nachhaltig und sozialverträglich jedoch ist Politik, die jahrtausende
lang strahlenden und hochgiftigen Atommüll, einkalkukiert und
weiter produzieren lässt, nicht.
Die Kosten und Risiken trägt die Gesellschaft und nicht die
Verursacher, Produzenten und verantwortlichen PolitikerInnen.
Generationen und Generationen nach uns werden noch mit diesem
Problem beschäftigt sein.

Erneuerbare Energien haben bis heute schon mehr Arbeitsplätze
geschaffen, als es die Atomtechnologie in ihrer ganzen bisherigen
Geschichte geschafft hat.
Und das könnte und muss noch weiter ausgebaut werden.
In Deutschland gibt es ein riesiges technisches Potential in Bezug
auf erneuerbare Energien.
Das schafft Arbeitsplätze.
Das muss gefördert werden!!
Auch das verstehen wir unter verantwortungsvoller, nachhaltiger
und sozialer Politik.
Nicht das Festhalten an hochgefährlichen, schmutzigen
Dinosauriertechnologien, an denen nur wenige riesige Summen
verdienen!

Herr Seif legte uns nahe, woanders hinzugehen, aktiv zu werden.
Dorthin, wo noch stärker auf Atomenergie gesetzt werde.
Wir antworteten ihm bereits, dass dies ja wohl kein Argument sei.
Das Motto „Wenn mein Nachbar Fehler macht, sich entsprechend
verhält, darf ich das ungehemmt wohl schon lange“ kann ja wohl
nicht gelten.
Herr Seif, so werden Sie uns nicht los!
Wir werden auf unser Grundrecht pochen und von Politikern
fordern, Gefahren vom Volk abzuwenden.

Und wir werden den Druck erhöhen.
So will die Anti-Atom-Bewegung am 18. September mit einer
bundesweiten Großdemonstration in Berlin gegen längere
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Laufzeiten für Atomkraftwerke protestieren und das
Regierungsviertel symbolisch umzingeln.

Zu der Demonstration aufgerufen hat ein Bündnis
aus Umweltverbänden, Bürgerinitiativen, Parteien und
Gewerkschaften. Auch CAMPACT.
Auch aus Bonn und Köln fährt ein Sonderzug nach Berlin.
Weitere Informationen dazu gibt es unter:
www . atomkraft-abschalten.de .

Und im Herbst soll der nächste Castor-Transport nach Gorleben
rollen.
Die Rechnung, auf ungemütliches Wetter zu bauen, wird nicht
aufgehen.
Zu zigtausenden werden wir uns Ihren Plänen widersetzen und uns
querstellen !!
Widerstandslos werden wir das nicht hinnehmen !!!

Die Mehrheit will raus aus der Atomenergie !!!
Und sie will sich nicht weiter mit Verschleierungen a`la
„Brückentechnologie“ abspeisen lassen!!!
Wir lassen nicht nach.

Wir werden kämpfen.

VENCEREMOS !!! 
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